Textliche Festsetzungen

1. Art und MaR der baulichen Nutzung (§§ 9 (1) Nr. 1, (2), 11 und 12 BauGB)
Sonstiges Sondergebiet (SO) gem. § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung
"Boardinghouse"

Art und Maf} der baulichen Nutzung richten sich nach den Inhalten des Vorhaben-
und ErschlieBungsplanes gemal § 12 BauGB:
Zulassig ist die Errichtung eines Boardinghouse mit maximal 3 Geschol3en.

2. Bauweise, liberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen, die
Stellung der baulichen Anlagen sowie vom Bauordnungsrecht abweichende
MaRe der Tiefe der Abstandsflachen sowie Hohen

Die erforderlichen Angaben sind durch Baugrenzen zeichnerisch festgesetzt.
Die Abstande zu angrenzenden Gebauden dirfen 5 m nicht unterschreiten.

Die Gebaudehdhe soll 10,50 m nicht Gberschreiten (OK Fertigfuboden bis OK
Dach). Untergeordnete technische Aufbauten sollen 12,00 m nicht iberschreiten.

3. Flachen fiir Nebenanlagen

Nach BayBO genehmigungspflichtige Anlagen sind mit Ausnahme von Terrassen,
Stellplatzen und Zufahrten aufierhalb der Baugrenzen nicht zulassig.

4. Stellplatze

Stellplatze sind mit wasserdurchlassiger Befestigung herzurichten und gemaf
Stellplatzsatzung vorzuhalten

5. Die AuBenbeleuchtung soll mit Insekten-schonenden, seitlich und nach oben
abgedeckten Leuchtmitteln erfolgen (warmweife LED oder SE/ST-Lampen).

6. Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen,
a. Die Freiflachen sind als Wiese oder als Strauchpflanzung mit heimischen
Geholzen anzulegen und dauerhaft zu unterhalten.

Folgende Arten werden ausgeschlossen: Prunus laurocerasus (Kirschlorbeer),
Thuja (alle Arten), Chamaecyparis (Scheinzypressen, alle Arten), Fichten und
Tannen (alle Arten).

b. Auf den Freiflachen sind mindestens 5 grof3kronige, einheimische Laubbaume
(Lichtraumprofil min. 4m) zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.
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7. Festsetzungen zu auBerlichen Einwirkungen

Nach § 9 (6) BauGB i.V.m. der TA Larm (hier: Schalltechnischen
Orientierungswerten nach DIN 18005-1 Beiblatt 1) werden fir das Sondergebiet -
als vergleichbare Nutzungskategorie - die Immissionsrichtwerte eines Mischgebietes
festgesetzt:

Gebietseinstufung
Kerngebiete, Dorf- und Mischgebiete 60 50

tags nachts

8. Sonstige ErschlieBungserfordernisse

Die verkehrliche ErschlieBung soll nur tber die vorhandenen Zufahrten erfolgen.

9. Artenschutz (§ 9 (6) BauGB i.V.m. § 44 BNatSchG)

Vor einem Gebaudeabbruch sind Begehungen durch fachlich geeignetes Personal
erforderlich, bei denen briitende Vogelarten und Fledermause untersucht werden.
Im Rahmen der Begehung ist ein kurzer Bericht zu erstellen, der der Unteren
Naturschutzbehoérde vor Beginn der Fallung bzw. des Abbruchs vorzulegen ist.
Gegebenenfalls naturschutzrechtliche erforderliche Vermeidungs- und
CEF-Malnahmen sind in enger Absprache mit der zustandigen Naturschutzbehdrde
festzulegen. Evtl. ist eine Einzelfallausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
erforderlich.

Hinweise

a) Bodenschutz

Sollten sich im Zuge der Baumalnahmen konkrete Anhaltspunkte fir das Vorliegen
von Altlasten oder schadlichen Bodenveranderungen ergeben, dann ist der
Verantwortliche nach Art. 1 BayBodSchG verpflichtet, die Untere
Bodenschutzbehdérde im Landratsamt Miltenberg unverziglich Uber diesen
Sachverhalt zu informieren und ihr die diesbezlglich vorhandenen Unterlagen
vorzulegen.
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Verfahrensvermerke

1.

Der Stadtrat der Stadt Erlenbach a.Main hat in der Sitzung vom 28.05.2019 gemaR § 2 Abs. 1 BauGB die
Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ........... ortsublich bekannt
gemacht.

. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom wurden die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher

Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 06. April 2020 bis 06. Mai 2020 beteiligt.

. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom wurde mit der Begriindung geman § 3 Abs. 2 BauGB in der

Zeit vom 06. April 2020 bis 06. Mai 2020 6ffentlich ausgelegt.

. Zweite Offenlegung

Der geanderte Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom wurde mit der Begrindung gemaR § 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom .......... bis .......... erneut offentlich ausgelegt.

. Die Stadt hat mit Beschluss des Stadtrates vom .....-. den Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung

vom als Satzung beschlossen.

Erlenbach a.Main , den ...........

Birgermeister (Siegel)
. Ausgefertigt

Erlenbach a.Main, den ...........

Birgermeister (Siegel)

. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am gemaf § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiblich

bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den ublichen Dienststunden in der
Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und iber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der
Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Erlenbach a.Main, den ...........

Bilrgermeister (Siegel)

Stadt Erlenbach a. Main

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
"Boardinghouse Schiffswerft"

Entwurf zur 2. Offenlegung
M 1:500
Stand 28.09.2020




	Pläne und Ansichten
	A3


